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der inneren Fehden; die Veredelung und Reinigung desRit-
terwesens spiegelte sich m drey geistlichen Ritterorden (Jo¬
hanniter iQyy; Tempelherren j 118 ; teutsche Ritter i j 28 )
ab, welche unabhängig von Lehnsverhältnissen, erhoben über
Nationalschranken, Dienstmannen Gottesund unmittelbare
Kämpfer für die große Sache der gesammten Christenheit seyn
wollten; Kenntnisse erhielten reichen Zuwachs; Sinn für
Kunst und Lebensgenuß wurde .geweckt und genährt; und,
was die Hauptsache im Großen war, der bey diesen Unter-,
uehinungen zu Grunde liegende Gedanke, ein fruchtbar-sitt¬
lich-poetisches Saamenkorn, entband das Volk von Wil¬
lenlosigkeit, Stumpfheit und Knechtschaft und lies dasselbe
die höhere Bestimmung der Menschheit im dämmernden Mor¬
genlichte ahnden; das innere Hinderniß fortschreitender Ver¬
vollkommnung des Staatslcbens war gehoben. Das gleich¬
zeitige Erwachen des Studiums des römischen Civilrechtes
(Jrnerius 1112,-ft. 1140? Az0 ft. n. 1220; Accur-
sius ft. 1260), die Entstehung der Universitäten, höherer
Unterricktsanstalten für Laien (Bologna 1119? Paris 1206;
Padua 1221; Salamanca 1222; Toulouse 1228; Lyon,
Oxford 1300), die den skeptischen Vernunftgebrauch unab¬
sichtlich und um so gedeihlicher begünstigende Scholastik
(Peter Abalard st. 1142; P e ter d. Lombarde st.
1164; Uebersi u. Gebrauch der Aristotelischen Metaphysik
1167 u. f. w. ) und der immer kräftiger und wirksamer her-
vortretende Bürgerstand führten eine Umstaltung der meisten
europäischen Staaten herbey, welche als Grundlage und
Anfangspunct der unaufhaltbar fortstrebendcn höheren Civi-
lisation unftts Welttheileß betrachtet werden darf.

j) Die Quellen sind abendländische: J a c. Bongars Golia Dei
per Francos. Hanau 161 r. 2 Fol. u. a. m.; byzantinische, be¬
sonders A n n a K o m n e n a st. ». 1148, : F r. W 11 k e n Herum

ab Alex'io I, Joanne, Manuele et Alexio 11 Comnenis geltarum
11. IV. Heidelberg 1811. 8; und morgenländiftbe: G g Fj
B e r t h e r e a u st. 1794, vergi. S v l v e st r e d e- © a c » in M i 1 -
lin Magai! Encycl, A. VII T. 2 p, 1 fqrj. und Fr. Wilken
de beUorum eruc. ex AbulFeda hiiioria. GötllNgeN 179S* 4* *—


